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700 Jahre alte
Urkunde: Sie ist
zweifellos echt
Nörtershausen startet mit Beurkundungsfeier ins
Jubiläumsjahr – Viele Veranstaltungen folgen

Von Wolfgang Lucke

M Nörtershausen. „Wo vor 700 Jah-
ren ein paar einzelne Häuser stan-
den und die Menschen mit Och-
senkarren oder Pferd in schwerer
körperlicher Arbeit einen kargen
Boden bearbeiteten, sehen wir
heute ein modernes Dorf mit Zu-
kunft, mit 650 Einwohnerinnen
und Einwohnern und
einem intakten Ver-
einsleben.” So begrüß-
te Ortsbürgermeister
Paul Kreber die Gäste
der Beurkundungsfeier
im Bürgerzentrum von
Nörtershausen.
Respekt und Bewun-

derung für dieses statt-
liche Jubiläum drückte
Judith Lehnigk-Emden,
Kreisbeigeordnete
Landkreis Mayen-Ko-
blenz, in ihrem Gruß-
wort aus. Nörtershau-
sen habe stets den Geist
des Wandels gelebt. Lehnigk-Em-
den: „Die reiche Geschichte gibt
Anlass, allen Danke zu sagen, die
über Jahrhunderte hinweg das
Ortsleben gestaltet und geprägt
haben.”
Ein Blick ins Archiv hatte Ka-

thrin Laymann, Bürgermeisterin der

Verbandsgemeinde Rhein-Mosel,
zu einem Ergebnis geführt: „Es
fehlte immer das Geld. Aber posi-
tiv war, dass trotzdem stets eine
Entwicklung stattfand und eine Lö-
sung gefunden wurde.” So er-
kannte man im Jahre 1838 den Be-
darf für einen Schulneubau, rech-
nete mit einem Baubeginn wegen
bestehender Verpflichtungen aber

erst im Jahre 1846. Die
Gemeinde verkaufte
daraufhin ihren gesam-
ten Grundbesitz, nahm
einen Kredit in Macken
auf und die Bürger-
schaft verpflichtete sich
zur aktiven Mithilfe. So
konnte schon im Jahre
1841 der Bau starten.
In Zeiten von „Fake-

News” müsse auch ein-
mal die Frage nach der
Echtheit der Urkunde
gestellt werden, be-
gann Festredner Prof.
Dr. Wolfgang Schmid

von der Universität Trier seinen
spannenden Vortrag. Zweitens sei
die Frage zu klären, ob das Datum
überhaupt stimme, denn einige
Gemeinden hätten schon wegen
falscher Daten ihre Jubiläumsfeier
wiederholen müssen. Auf der rech-
ten Seite der Urkunde erkenne

man verschiedene Vermerke von
Registratoren, links den Besitz-
stempel des damaligen Staatsar-
chivs Koblenz mit der Signatur I A
2987. Datiert sei sie auf den 20.
April 1324.
Der Bestand enthalte die Ur-

kunden des Erzbistums und Kur-
fürstentums Trier. „Unsere Urkun-
de stammt also aus dem Archiv des
Erzbischofs.” Den Stiftsherren von

St. Castor in Karden sei diese Ur-
kunde so wichtig gewesen, dass sie
diese in ihr im 14. Jahrhundert auf
Pergament geschriebenes Chartu-
lar eintragen ließen. Insgesamt
komme er aufgrund von diesen
Funden, verschiedenen Beglaubi-
gungen, Querverweisen und der
achtsamen Behandlung der Ur-
kunde zu dem Schluss: „Meine Da-
men und Herren, an der Echtheit

unserer Urkunde besteht kein
Zweifel, und auch der Karfreitag
des Jahres 1324 ist unverdächtig;
die Beurkundung fand an einem
der Bedeutung des Rechtsaktes an-
gemessenen hohen kirchlichen
Feiertag statt.”
Der harmonische Nachmittag

wurde musikalisch umrahmt von
der Musikschule Op den Camp
und der Bläsergruppe Philippsen.

Durch die Veranstaltung führte
Florian Roos. Im Verlauf des Jubi-
läumsjahres wird es eine ganze
Reihe von Veranstaltungen geben.
Rechtzeitig zur Beurkundungsfeier
fertig geworden ist eine ausführli-
che und attraktive Festschrift, die
neben Vorstellung der Vereine und
Organisationen auch einige wun-
derschöne „Stekkelscher” aus der
Geschichte des Ortes bietet.

Auf der Bühne bei der Beurkundungsfeier zum 700. Dorfgeburtstag: (von links) Prof. Dr. Wolfgang Schmid, Festredner, Judith Lehnigk-Emden, Kreisbei-
geordnete, Kathrin Laymann, Bürgermeisterin VG Rhein-Mosel, Georg Schneider, Hans Beyhs, Ursula Wagner, Norbert Bildhauer, Michael Specht (alle
Mitglieder der Arbeitsgruppe 700-Jahrfeier) und Paul Kreber, Ortsbürgermeister Nörtershausen. Foto: Wolfgang Lucke

„Es fehlte im-
mer das Geld.
Aber positiv
war, dass trotz-
dem stets eine
Entwicklung
stattfand und
eine Lösung ge-
funden wurde.“

Kathrin Laymann, Bürger-
meisterin VG Rhein-Mosel


